
4 20. Februar 2021

Mit ihrer Arbeit gehen die Künst-
ler über die einfache Bedeutung 
des Wortes HinterLassen hinaus. 
Beide lassen durch ihre Zusam-
menarbeit sowohl die Einzelar-
beit im eigenen Atelier als auch 
künstlerische Konzepte, Ideen, 
Pläne und Absprachen hinter 

sich. Sie begeben sich in das 
Abenteuer des gemeinsamen 
Malens auf einer Leinwand.
Das eigentliche Ziel des künstle-
rischen Prozesses ist die Hingabe 
an die gemeinsame Ausrichtung, 
sich kreativ begegnen zu wollen 
und gemeinsam in ein schöpfe-
risches Feld einzutreten, das die 
kreative Gestaltung lenkt. Da-
raus entsteht ein Werk, in dem 
das Tun der Künstlerin und des 

Neue Ausstellung HinterLassen: 
Zwei Künstler – ein Werk

Kunst im Forum Eutin e.V. online mit Werkstattgespräch und -bericht

Eutin (t). Ab Samstag, 20.  bis zum 31. Mai 2021 stel-
len die Künstlerin Uta Krellenberg und der Künstler 
Wimmer Wilkenloh ihre gemeinsam gemalten Bilder 
unter dem Titel HinterLassen im Forum Eutin e.V. Bis-
marckstr. 2 aus – wegen der aktuellen Situation dies-
mal online.

Künstlers unun-
terscheidbar in-
einander fließen 
und ein Ganzes 
bilden. Auch eine 
theoretische Spra-
che über das fer-
tige Werk lassen 
beide hinter sich. 
Sie treten direkt 
nach der Arbeit in 
einen Austausch 
und eine Refle-
xion über den 
Entscheidungs-
prozess ein, do-
kumentieren diesen und legen so 
den kreativen Prozess für die Be-
trachtenden offen und machen 
damit den gesamten Schaffens-
prozess transparent.
Da das Forum Eutin zur Zeit nicht 
geöffnet sein kann, kann die Aus-
stellung ab dem 20.02.2021 on-
line besucht werden unter www.

Uta Krellenberg und Wimmer Wilkenloh bei der gemeinsamen Arbeit.

Gehaltener Raum (2018)

kreatives-sein-uta-krellenberg.
de. Einige Bilder werden von ei-
nem Werkstattgespräch (Audio) 
und einem Werkstattbericht be-
gleitet. Beide geben interessante 
Informationen zu dem gemein-
samen kreativen Entstehungspro-
zess der Bilder.
Sobald das Forum Eutin wieder 

für Besucher*innen öffnen kann, 
kann Sie die Ausstellung auch in 
der Bismarckstr. 2 in Eutin besu-
chen werden.
Mehr Informationen unter: Fo-
rum Eutin e.V. Bismarckstr. 
2, 23701 Eutin, Tel. 04521 – 
701414, E-Mail kontakt@forum-
eutin.de, www.forum-eutin.de

Angstkäufe von Klopapier in der 
ersten Corona-Welle. Unvergess-
liche Dramen in Supermärkten. 
Jetzt sind wir in der zweiten Wel-
le. Oder schon in der dritten? Wie 
auch immer: Klopapier ist nach 
wie vor begehrte Mangelware. 
Und wird in den Shops schon 
wieder rationiert. Pro Kauf nur 
eine Zehner- oder Zwölferpa-
ckung. Ob drei- oder vierlagig, 
spielt zur Zeit noch keine Rolle. 
Die Kaufbremse ist ja Im Prinzip 
richtig, um Hamsterkäufen und 
dem „horror vacui“ vor leeren 
Regalen entgegenzuwirken.
Kein Klopapier mehr! O jemini-
nee! Ein typisches Beispiel für die 
berühmt-berüchtigte „German 
Angst“? Sind unsere Nachbar-
völker da anders gepolt? Angeb-
lich decken sich die Franzosen 
und Italiener mit Wein ein. Ein 
Gerücht, sagen unsere französi-
schen Freunde, ein positives Vor-
urteil. Auch bei ihnen habe der 

Run auf Klopapier schon wieder 
eingesetzt. Fazit: Der Franzose 
tickt in dieser Beziehung wie der 
Deutsche. Die Deutsche nicht zu 
vergessen.
Die Rationierung von Klopapier 
im Supermarkt bringt skurrile 
Situationen zutage. So erzähl-
te mir eine Ostholsteiner Ärztin 
folgende Story: Sie geht in einer 
Behandlungspause mal kurz zu 
Sowieso um die Ecke, denn das 
Papier für die Patienten-Toilette 
ist ausgegangen. Sie will gleich 
mehrere Packungen, um nicht 
in ein, zwei Tagen schon wieder 
usw. Doch die Kassiererin gestat-
tet ihr nur ein Gebinde. Der Hin-
weis auf ihre Profession macht 
keinen Eindruck. Sie kriegt erst 
nach gefühlt stundenlanger Er-
klärung das Gewünschte. Beim 
nächsten Mal, eine Woche spä-
ter, das Gleiche. Und auch beim 
übernächsten Mal. Klopapier 
nur gegen ausführliche Rechtfer-

tigung und Begründung. Erfor-
derlichenfalls schriftlich und  in 
doppelter Ausführung mit einer 
Beglaubigung der Kassenärztli-
chen Vereinigung. 
Daraufhin beschließen die Ärztin 
und ihr vierköpfiges Helferinnen-
Team: Das nächste Mal opfern 
wir unsere Mittagspause und stel-
len uns alle Fünf im weißen res-
pektheischenden Kittel hinterein-
ander an der Kasse an; jede mit 
einem Klorollen-Gebinde unterm 
Arm. Und sie, die Ärztin, wird 
demonstrativ ihre Approbation 
vorweisen, um sich als system-
relevante Klopapier-Sonderbe-
rechtigte auszuweisen. – Wenn 
Sie, liebe LeserInnen, Zeuge oder 
Zeugin dieser buchstäblich hin-
ter-listigen Aktion werden - wenn 
Sie der besagten Ärztin und ihres 
Teams schlangestehend vor einer 
Supermarktkasse ansichtig wer-
den, schießen Sie bitte ein Foto 
und senden es unserer Redaktion. 
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